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Richtung praktischer Lösungen
und Anwendungen noch weiter
zu vertiefen. Er wird auch eingeführt

in Problemkreise, die sich

noch im Forschungs- und

Entwicklungsstadium befinden.

Explosionsschutz
durch Eigensicherheit

Von: Wolf-Dieter Dose. Hrsg.
von Gerhard Schnell. Wiesbaden/

Braunschweig: Vieweg 1993. X,
122 S. Mit 49 Abb. und 22 Tab.
17 x 24,5 cm. Geb. ISBN 3-528-
06540-0. Preis DM 48.-.

Die Betreiber technischer
Anlagen als auch die Hersteller von
in diesen Anlagen eingesetzten
Betriebsmittel sind durch Gesetze,

Verordnungen und
Vorschriften verpflichtet, mit allen

zur Verfügung stehenden Mitteln

die Gefahren zu bannen,
durch die eine Explosion entste-

Nachrüstung alter

Installationen

mit Fl-Schaltern
Zur Erhöhung der Personensicherheit

und zur gesetzlichen
Vorbedingung zum Laieninstal-
lieren werden Jahr für Jahr eine

Unzahl FI-Schalter in Installationen

eingebaut. In Zukunft wird
dies in alten Installationen noch
vermehrt der Fall sein. Sind aber

Fl-geschützte Alt-Installationen
immer so funktionsperfekt wie
das anvisierte Schutzziel?

Die Überprüfung von
Hunderten Fl-geschützter Alt-Installationen

bestätigt, dass Fl-Schal-

tungen nicht in allen
Gefahrensituationen funktionieren können.

Ursachen liegen praktisch
immer im Schutzsystem der

hen kann. Ein umfangreiches
Regelwerk ist hierzu von DIN,
VDE, den Berufsgenossenschaften

und anderen Institutionen
erstellt worden. Diese nationalen,
aber auch die internationalen
Vorschriften muss der Techniker
kennen, wenn er mit Fragen des

Explosionsschutzes befasst ist.

Das Buch bietet eine
kommentierte, anwendungsorientier-
te und leicht lesbare Übersicht

über alle einschlägigen
Vorschriften. Die Massnahmen des

sekundären Explosionsschutzes,

vor allem die in der Prozess-

leittechnik eingesetzte
Zündschutzart Eigensicherheit stehen

hierbei im Vordergrund.
Beispiele aus der industriellen Praxis

helfen bei der Errichtung
eigensicherer Stromkreise
einschliesslich dem Nachweis der

Eigensicherheit. Ein Glossar zur
Zündschutzart «Eigensicherheit»

beschliesst den Band.

Alt-Installationen. Bei Messungen

und genauen Leiterkontrollen

wird festgestellt, dass

Schutzleiter zum Beispiel nicht

durchgezogen sind. Oder es sind

Installationsteile mit Nullung
Sch 3 im Betrieb. Die gemischten

Nullungsausführungen sind

im Zusammenhang mit
Laieninstallationen eine nicht zu
unterschätzende, grosse Gefahr.

Wenn der Wunsch besteht,

FI-Schalter in Alt-Installationen
am Anfang eines Leitungszuges
einzubauen, muss der Schutzleiterverlauf

vorgängig vollkommen

kontrolliert werden. Nach
dem Einbau eines Fl-Schalters
ist eine supergenaue Funktionskontrolle

in allen Einzelteilen

nötig. Es soll an dieser Stelle
wiederholt werden: Fehlerhafte

Fl-Schaltungen sind nicht nur

für Laien sehr gefährlich, denn

nicht nur Laien fühlen sich mit
FI-Schalter viel sicherer!

Es ist auch darauf hinzuweisen,

dass Alt-Installationen im
Zusammenhang mit FT-Schal-

tungen und vor allem mit der

Umstellung von der Schutzerdung

auf Nullung in der

Ausbildung wieder vermehrt
gewichtet werden müssen. Nach
Ansicht vieler Fachleute wird in
Berufschulen und ganz beson-

Software

Nimm zwei...,
der Trend

zum Zweitfitter
Elektronik-Designer, die mit

den MACH-Bausteinen von
AMD arbeiten, haben jetzt die

Alternative zwischen zwei
unterschiedlichen Bausteinfittern,
und dieses sowohl als PAL-
ASM- als auch als LOG/iC-Be-
nutzer. Eine Alternative beim

Fitting zu haben, ist eines der
besten Rezepte gegen Probleme
beim Redesign. Es kommt öfters

vor, dass der Entwurf nach einer
Änderung nicht mehr in den
gleichen Chip passt, da der Fitter

jetzt im Gegensatz zum Erstentwurf

weniger Freiheitsgrade
besitzt. Eine der grössten
Einschränkungen für einen Fitter ist

das festgelegte Pinout. Dieses

liegt aber oft schon früh fest, da

es sich heute niemand mehr
leisten kann, die Platinenentwicklung

erst nach Abschluss der

Elektronikentwicklung zu be-

ders in höheren Fachschulen
über alte Installationen heute zu

wenig gelehrt. Zur Umstellung
des Schutzsystems und zur
nachträglich übergeordneten
Kontrolle eignen sich nach

Erfahrung nur bestausgewiesene
Fachleute, die auch das Material
und alle technischen Tücken
genau kennen.

Max Matt, eidg. dipl. El.-Inst.
9450 Altstätten

ginnen. Wenn dann kein grösserer,

pinkompatibler Baustein zur
Verfügung steht, bleibt nur der

Ausweg einer Neu-Entflechtung
der Platine. Die Vorgehensweise
verschiedener Fitter ist
unterschiedlich, so dass begründete
Wahrscheinlichkeit besteht, dass

ein Fitter dort eine Lösung
finden kann, wo ein anderer Fitter
gerade versagt und umgekehrt.
Dabei ist zunächst nicht wichtig,
dass ein Fitter dem anderen

überlegen ist, sondern wichtig ist,
dass er ganz einfach anders
arbeitet. Die Handhabung des IS-
Data-Fitters in PAL-ASM-Um-
gebung ist ebenso problemlos
wie die des AMD-Originals und
erfordert deshalb keinerlei
Umstellung. Die erneute Entflechtung

der Leiterplatte, der Wechsel

zu einem anderen Baustein
oder gar der Verzicht auf wichtige

gewünschte Funktionen wird
damit vermieden.
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